




Venedig ist für viele DIE Stadt der
Träume. Aber: Möchten Sie dort le-
ben? Im größten Freilichtmuseum
der Welt? 365 Tage im Jahr umge-
ben von Touristen, Touristen und
noch einmal Touristen. Kein Wun-
der, dass Einheimische mitunter
der Venedigkoller plagt. Dann
flüchten sie - am liebsten in die La-
gune. Denn: Warum in die Ferne
schweifen, wenn das Gute doch so
nah.
Der Venezianer fährt: Nach Lido,
um zu baden, radeln oder zu gol-
fen. Auf die Insel Pellestrina, um
preislich fairen Wildfangfisch zu es-
sen oder um sanfte Dünen zu er-
kunden. Mit dem eigenen
Boot(erl) in die schönsten Ecken
der Lagune, um zu fischen oder auf
Wellen zu schaukeln. Aufs offene
Meer, um zu plantschen. Auf die In-
sel Sant’ Erasmo, um deftig ländlich
zu essen. Auf die Kleininsel Vignole
zum Artischockenschmaus. 
Die Lagune ist 550 qkm groß, 20
der 117 Inseln sind bewohnt. An
den Stränden der unbewohnten
kann man Muscheln und Krebse

sammeln und in den landschaftli-
chen Weiten dieser Brackwasser-
landschaft versinkt der Venedig-
stress flugs im Meer. Die Lagune ist
das Rückzugsrefugium der Venezi-
aner.
Und wie verträgt sich das mit „un-
serem“ Urlaub? Auf Lido für die
meisten Geschmäcker bestens. Li-
do, einst einer der mondänsten
Strände der Welt, Thomas Mann
logierte hier im Belle-Epoque-Ho-
tel „Des Bains“,  schrieb die Novel-
le „Tod in Venedig“, verfilmt von
Visconti ebenfalls im „de Bains“ ne-
ben dem Filmpalast, wo einmal per
Anno die berühmten cineastischen
Löwen brüllen.
Lido ist zwölf Kilometer Sand-
strand, mit etlichen Hotels, Pensio-
nen, Appartements. Man setzt mit
der Fähre von Tronchetto mit Auto
und Gepäck über und logiert im
Hauptort Lido. Betuchte ergattern
eines der begehrten Strandhäus-
chen - der Spaß kostet in der 1. Rei-
he bis zu 461 Euro pro Woche. Ve-
nezianer mieten für die ganze Sai-
son, um 4321 Euro. Für Liege und

Schirm werden täglich 25 bis 36
Euro fällig.
Abends promeniert Urlauber durch
Lido, per Pedes oder Mietrad, be-
waffnet mit Gelato oder Pizzaecke,
man trinkt Spritz Aperol, Vino, Li-
mo. Der Unterschied zu anderen
Adria-Badeorten ist die Villendich-
te und die einmalige Lage: Ins Va-
poretto, den schwimmenden Lagu-
nenbus - und in zehn Minuten bei
San Marco in Venezia aussteigen.
Oder die anderen Inseln, Murano,
Burano & Co.  erkunden, mit all
ihren Glasbläsereien, Bunthäuslein,
Kirchen, Museen, Lokalen.

Auf Brunettis Spuren
Mit dem 11er Bus von Lido samt
Fährpassage auf die stille Insel Pel-
lestrina fahren und sich zwischen
Fischereiflotten schlagartig untou-
ristisch fühlen. Hier spielt „Das Ge-
setz der Lagune“, Donna Leons 10.
Brunetti-Fall, der die Pellestriner als
unnahbare Verschwiegenheitsinsu-
laner outet. Von Pellestrina mit
dem Vaporetto nach Chioggia
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Venedig - Lido per Vaporetto ,
der typische Anfahrtsblick
Sensationell: Glaskunst im
Studio Berengo, Murano
Die Lagune kann auch ganz
schön waschküchig werden 
Die köstlichsten Artischocken
wachsen auf Sant’ Erasmo
Lagunenspezialität: Inselhüpfen
mit dem 11er Bus 
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übersetzen und diese Fischerstadt
erkunden. Ja, die Lagune ist eine
vielseitige Urlaubswelt.
Wer Trubel scheut, wird nicht in Li-
do, sondern in den Nachbarorten
Malamocco oder Alberoni logieren.
Im verträumten Malamocco haben
wir im Palazzo „Ca del Borgo“ herr-
lich ruhige Tage verbracht. Die
Zimmer sind „palazziös“, das Per-
sonal bringt dem Gast Liege und
Sonnenschirm zum nahen Strand,
mit den Hotelrädern strampelt
man in zehn Minuten nach Lido.
Immer den Murazzi, dem gegen die
mitunter stürmische Adria gebau-
ten Deich, entlang. Inklusive fan-
tastischen Meerblicken.  
Malamocco war schon, als Vene-

dig noch nicht war: Aber diese Wie-
ge der Lagunenstadt ist beschaulich
geblieben. Zwei kleine Geschäfte,
Bar, Trattoria, die ausgezeichnete,
günstige Fischosteria von Mauro,
dessen Cucina viele Venezianer
herlockt. Malamocco hat kaum
Hotels, keine Souvenirläden - und
das ein paar Möwenflügelschläge
von Venedig entfernt.

In der Umgebung und auf der
Gemüseinsel Sant’ Erasmo,
berühmt für ihre violetten, zarten
Artischocken, kann man sogar Ur-
laub am Bauernhof machen. Oder
individuelle Bed & Breakfast-
Quartiere entdecken. Auch auf
Murano oder Burano gibt’s ent-
zückende Quartiere, Kleinhotels
und BBs abseits der Trampelpfade.
Wer (internett) suchet, der findet.
Apropos Murano: Selbst schuld,
wer da nur an Kitsch denkt. Zwi-
schen all dem Tschatsch entdeckt
der Kunstconnaisseur interessante
Galerien wie die von Adriano Be-
rengo, der mit internationalen
Künstlern (Kiki Kogelnik, Barbara
Bloom, Robert Rauschenberg
u.v.m.) weltweit beachtete Glas-
kunst produziert, die heuer im Pa-
lazzo Franchetti neben der Accade-
mia-Brücke erstmals die Biennale
bereichert. 
Auf Burano gilt es die Trattoria „Da
Romano“ zu entdecken: Gefüllt
mit Bildern mehr oder weniger be-
kannter Maler, die ihr Essen hier in
Kunstnaturalien bezahlt haben.

Auch die Fischnaturalien und der
offene Prosecco sind übrigens gut. 
Preislich pendelt die Lagune zwi-
schen gut und böse: Das Glas Ra-
boso-Vino in der Trattoria von Ma-
lamocco - 90 Cent. Der Prosecco in
der einfachen Bar in Murano - 1,20
Euro. Das Bier (0,4 l) in einer eben-
falls  einfach anmutenden Bar auf
Burano: 6,50. Hier einheimisch,
dort Nepp, damit muss man leben.
Aber hier lebt bzw. urlaubt man
gerne: Es gibt für jedes Wetter das
passende Programm, bei Regen
steht Venedig Gondel und Museen
bei Fuß, bei Sonne der Strand. Für
die Seele gibt’s Dünen, Schilfgürtel,
Naturparks und venezianische Vil-
len, für den Rummelbedarf jede
Tourismusschandtat, fürs leibliche
Wohl Lokale jeder Preis- und Qua-
litätsklasse.
Im Vergleich zu anderen Orten der
oberen Adria ist Urlaub in der La-
gune einfach mehr. Mit einem
Wort: Meerwerturlaub.
PS: Den ausführlichen Infoteil
gibt’s im Anschluss an die Haus-
bootstory ab Seite 22. 

Man wohnt  besser im Palazzo
„Ca del Borgo“ in Malamocco
(oben links) als in der
Fischerhütte darunter.
In der Lagune haben die
Ruderer viel Platz, im Canal
Grande eher nicht (rechts)

Top 10
Die Lagunen-Top-10 
von Autor Heinz Grötschnig.
1.Eine Hausbootfahrt durch die

Lagune. Romantik pur!
2.Allzeithit: Fischmarkt bei Rialto

plus die Kneipen rundum.
3. Murano, die Glaskunstgalerie

von Adriano Berengo.
4. Logis im Palazzo „Ca del Borgo“

in Malamocco, Lido.
5. Fischrisotto bei „Da Memo“, In-

sel Pellestrina, „Fritto Misto“ im
„La Favorita“, Lido.

6. Radpartie am Damm von Lido
nach Malamocco.

7.Nachmittagsdrink auf der Terras-
se des „Hotel de Bains“, Lido.

8.Klosterbesichtigung auf San La-
zzaro degli Armeni.

9.Besuch der Friedhofsinsel San
Michele

10. Artischocken aus Sant’ Eras-
mo oder Vignole schmausen.
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